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Berlin den 7. September. 
Se. königl. Majestät haben bei dem 

Herzog Friedrich - Braunschweigschen 
Infanterieregimente, die Fähnrichs, Herren 
v. Hangwerth und v. Griesheim, zuSe-
kondelieutenants; und die gefreiten Korpo¬ 
rals, Herren v.Ostrowsky undv.iViese, 
zu Fähnrichs; 

Bei dem Regiment Gensd'armes/ die 
Kornets, Herren v. Pri t twiy und Graf 
v.Medem, zu Lieutenants; und den Etan-
dartenjunker, Hrmv.Buch, zum Kornet; 

Bei dem Hcchnstockschen Husarenregi-
wente, den Kornet, Hrn. v. Ingersleben, 
zum Lieutenant: und den Junker, Herrn 
v.Demvinsky, zum Kornet zu avanciren; 

Auch dem blim Zarembaschen Regimen¬ 
ts gestandenen Lieutenant, Hrn. v.Ntarcon-
nay, den Abschied als Major, mit Tragung 
der Uniform; ungleichen den Lieutenant vom 
Regiment Gensd'armes, Hrn. v. Rahl-
den/ den Abschied als Rillmeister, mit Tra-

Se. königl. Majestät haben aufVerwen, 
düng des Hrn. Markgrafen vonSchwede 
k. H., d,e an dessenHofe sich aufhaltende Ma¬ 
dame Carl, zur Baronesse von Stolten¬ 
berg zu ernennen geruhet. ' - " " - e " -

Noch haben des Rönigs Ma i . aerttbe, 
andieStelle desKrankheitswegen'ab^ 
gen Hofm.rschalls, Hrn. von p r i «w ,n , 
den bisherigen Kammerherrn, Hrn. von dA 

r ? m ? e 7 n ^ 
Auch dem ehemallgeu Stadtrichter. Hm. 

Hofralh welzel, aus höchsteigener Bewe¬ 
gung eine jährliche Pension von 400 3hale?n -
^ l ^ " ! ' V ^ u geheimenRäth^ 
Vuchholz gleichfalls eine Pension von 300 
Thalern anweisen zu lassen. ^ 

AUerhöchstdieselven haben ferner den 
Hrn.KammerdirettorHoffma,mzumKanz-



ler der Univerfitsl Halle ernannt, und dessen 
Bestallung ausnifenize'befohlen: 

Se. Majestät der Rö?tig haben den bis¬ 
herigen efpedkenden geHelme Seisetalr,Hrn. 
Theodor Spiybarch, w-gen seiner guten 
Eigenschaften u:d Geschicklichkeit, zu Dero 
Kciegsrach, Rendanten und Hofstaats-Se-
kretair bei der regierenden Rönig in Ma¬ 
jestät assergnadigft zu ernennen, und das Pa¬ 
tent darüber gratis ausfertigen zu lassen ge¬ 
ruhet. 

Auch haben Höchstdieselven Dero Hof-
Miniatur-Pcrtraitmahler, Herrn A m o n 
Frieorich A ö n i g / eine Pension in Gnaden 
zuerchcilen; 

Desgleichen den bisherigen Hofgold-
schmid^ Herrn Johann Jakob Mü l le r , zu 
Potsdam, in dieser Qualität allergnädigji zu 
bestätigen, und das Patent darüber aussau¬ 
gen zu lassen geruhet. 

Am Sonntage ward allhier von allen Kans 
zeln abgekündigt, daß bevorstehenden Sonn¬ 
tag, den lo . dieses, dieLelchenpredigt aufdes 
hochftl. Königs Majest. gehalten werde, und 
daß man erwarte,alle Zuhöre r derselben wür¬ 
den anständig ln Trauer gekleidet efcheinm. 

Anjetzt wird indea hiesigen Münzen an der 
Prägung der Huldigungsmkdaillen gea- bei< 
tet, welche bei den Huldigung^feierlich keilen 
VQter die getreuen Unterthanen werden aus¬ 
geworfen werden. Auf der einen Gelte ist 
das Mdniß S r . k ö n i g l . M a j e M / mit der 
gewöhnlichen Umschrift; und auf der andern 
stehen die Worte: 5i0va3pe8lieFni. — Ge¬ 
wiß entbrenntauch jedes Patrioten Herz von 
neuen Hoffnungen bei dem glücklichen 
Regierungsantritt unsers geliebten 
Monarchen! Diese Münze wird zweifach 
ausgeprägt: eine kleistere, zum eigentlichen 
Aus rerfen unter das Volk, und eine größere, 
zum Versenden an die königlichen Landeskol¬ 
legia. 

Am4. dieses hat das königl. FeldarMerle? 
lorps ln der Gegend des sogenannten Wed¬ 
dings seine jährlichen Uebungen mit Kanonen^ 
schießmundBombemverfen angefangen. 

Gestern Frühe versägten slch S e . Majest. 
derRömg in Begleitung ihrer beidenPcins 
zen Söhne und Dero hohen Gefol ze nych dem 
Wedding, hielten über das Feldarkillerie-
korps die Specialrevue, und ließen dasselbe 
seine Uebungen machen. Alleryöchstdic-
selben waren m!t der besondern Akuralesse 
dieses Korps lm Schießen und Bombenwer¬ 
fen sehr zufrieden, und bezeugten darüber dm 
gnädigsten Keifall, und lehrten hierauf nach 
dem königl. Schloß zurück. 

I n voriger Woche sind dreihundert sranis 
sche Schaft, die des hochsel. Römgs M a j . 
mit großen Kosten aus Spanien haben kom-
men lassen, ober Hamburg wohlbehalten hier 
angelangt, um zu Veredlung der Schafzucht 
und zu Verbesserung de? Wolle, aufdic königl. 
Aemter und an einigenParlikullers vertheilt 
zu werden. 

Verwichenen Montag haben Se. Maje¬ 
stät der Rön ig wiederum einen Gesuch bet 
der verwi tweten Rönig in Majestät w 
Schönhausen abMlatt t. 

An eben demselben Tage hatten die Landrä-
the, Herren von Sydow und von Mosch-
w i y / als Deputirte dec Neumä fischen 
kandstände, die allerhöchste Gnade, Gr. M a -
jestär dem RomZe vorbestellet zu werden/ 
undMechöchstdenellselben dieallerumerthäs 
nigsten Glückwünsche abzustatten, welche 
HKrauf mit den allergnädtgsten und hulreichs 
sten Versicherungen vonSr. Majestät ent^ 
lassen wurden. 

Am 2l.August überreichte dlehiesige I u -
denschaft durch ihre Oberlandes- und Aelte-
sten, S r . königl Majestät ein Glückwun¬ 
schschreiben zu Deco Thronbesteigung. Der 
InHall desselben war m folgenden Wo; ten ab-
gefaßt-

„Wir stimmen mlt Freuden ln das Gebet 
ein, das Millionen Höchstdero U terchanen 
zumTH'on der Gottheit schicken, umfür Ew^ 
könlgl. Majestät eine lange, nm jeder Ars 
von Seeqoi geklönte Regierung zue f̂lehen^ 
Möge die allgütige Fürftbuna unser Geber er-
hören/ undm^w.kön ig l . M a j . geheiligten 



Person, uns durch eine lange Reihe von Jah¬ 
ren einen Landesrater erhalten, der sich de-
ständig durch Milde und Gerechtigkeit ausge¬ 
zeichnet hat. Möchten E w . königl. Ma¬ 
jestät auch allerhuldreichst aufunsere Nation 
heradolicken, und ihr Schicksal demjenigen 
gleicher machen, dessen E w . Rönigliche 
Majestät übrige glückliche Unterthanen sich 
zu erfreum haben. Höchstderoselben mache 
tigen und gnädigen Schutz, empfehlen wir 
unsere swuntliche Gemeinden und uns auf 
das ehrfurchtsvollste und ersterben zc. :c." 

Sie erhielten sofort am folgenden Tage 
nach tshende allergnadigste Antwort: 

„ G r . königl. Majestat von Preußen lc. 
Unserm allergnadigstcn Herrn, sind die, von 
denen hiesigen Oberlandes- uad Aeltesten der 

Gesinnungen, bei Antritt Höchstderoselben 
Regierung, augenehm gewesen, und Sie ver¬ 
sichern solche, bey dieser Gelegenheit, Dero 
königlichen Huld und Gnade. Berlin, den 
22. August 1786. Friedrich w i l s e l m . 

Am vergangenen Montag als den 4. die¬ 
ses, haben desRönigs Majestät den Herrn 
General-Münzdirektsr G e n y / durch den 
Herrn geheimen Kabmetsrath Beyer in Eid 
und Wicht nehmen lassen. 

GesternHnd darauf, S r . königl.Majest. 
Befehl zufolge, sämtlicheOffizianten der hiesi¬ 
gen alten und neuen Münze durch den Herrn 
General-Münzdirektor Gentz,und den Munz-
Iustitiarius, Hrnl. Hoftath und Stadtrichter 
Schmidt, vereidet worden. Ein gleiches ist 
auch darauf mit den filmmtlichen Arbeltern 
bei den Münzen geschehe.?. Der Herr Hof-
rath Schmidt hielt vorder Vereidnng den 
Officianten und Mänzarbeiterneineaufdiese 
Angelegenheit passende, sehr zierliche und 
wohlgesetzte Rede, worin erden großen Ver¬ 
lust unsers höchstsel. Monarchen, und das 
Glück unter seinem gnadigen und gütigen 
Nachfolger zu dienen, mit Ermahnung, dem¬ 
selben eben die Treue, wie seinem verewigten 
Vorgänger, in der Regierung/ zu beweisen, 
schilderte tc. 

Gestern Vsrwlttag wtttden ble z«m 
Trauergepränge in Potsdam erforderlichen 
Reichsinfignien auf einem königl. Wagen, 
unter Bedeckung eines Delachements Garde 
du Korps, von hier ngch Potsdam abgeführs. 
Auch sind dle zur königl. Kapelle gehörigen 
Virtuosen, imgleichen einige 4oEhorschüles, 
welche letztere aufkömgl. Kosten schwarz ge¬ 
kleidet worden sind, in gleicher Absicht dahin 
abgegangen. 

An eben dem Tnge isteln Detachement von 
dem hiesigen Feldartillerlekorps nebji den da¬ 
zu kommandirten Offizieren und 24 sechs-
pfilndlger Kanonen nach Potsdam abgegan¬ 
gen, von welchen letztern 22 vordem Schlosse 
in dem dasigen Lustgarten, und die 2 übrigen 
vor der Garnisonkirche in der Plantage aufge¬ 
führt werden sollen, um den erster« am Tage 
des königl. Leichenbegängnisses die LosunK zu 
geben. 

Noch haben an diesem Tage S e . M a j . der 
R ö n i g die verwitrwece Rön lg in Maj« 
abermals mit Dero Besuch erfreuet. 

Der Oberst uud Kammerherr, Freyherr 
Gai l inS von At t l )e im, vom Herzrg von 
Zweydrück; der Geheimerath und Ober¬ 
hofmarschall, Baron-os,! Hüzow/ ist aus 
Mecklenburg-Schwerin, der königl.kaiserl. 
Kurier, Herr Haffore, ist von W i m : der 
königl. großbrittamsche Knner, Herr U M e , 
ist aus Hannover hier angelangt. 

Den 9 September. 
Se . königl . Majestät haben den belntz 

Braunschweigschen Kuraßier- undThun-
schen Oragonerregimente gestandenen Lleu-
tenants, Herren v . Reibnilz und Freiherrn 
v . Lschammer, erstem den Abschieb als 
Rwmeister, und letztern als Kapitain', mit 
der Erlaubniß die Armee-Uniform zutragen; 

Auch den beiden Lieutenants, Herren Dors 
reis/ vom Schulendurgscken/ und Herrn 
Micheler , vom Herzog Eugene w ü r -
tembergschen Husarenreglment, dleDimis-
fioa mit Rlttmeisters-Karakter zu bewilligen 
allergnadigst geruhet. 

Alkrhöchsttzieselben haben auch de» 



Hrn. geheimen Iustizrath von A r n i m , Erb¬ 
herrn auf Boizenburgzc.lc. mit dem Amte ê -
nes Landes-Trblruchses ln der Mark Bran¬ 
denburg allergnadigst beliehen. 

Desgleichen haben Se. Majestat der 
R ö n i g den geheimen expedirendenSekre'ta-
rium, Hrn.ÄugustFriedrich Ursinus, bei 
dem Departement des wirk! geh. Etats-
Krieges- und dirigirenden Mi lMre , Frei-
Herrn von der Schulenburg, wegen seiner 
bewiesenen Geschicklichkeit, Treue und Appli¬ 
kation, zu Dero Kriegsrath allergnädigtt zu 
ernennen, und die Bestallung darüber gratis 
ausfertigen zu lassen qerubet. 

Ferner haben Allerhöchstdieselben den 
Hofprediger und Kirchenrath, Herrn Frie¬ 
drich Samuel Gottfr ied Sack/ wegen sei¬ 
ner bekannten Einsichten, Kenntnisse und 
Verdienste, zum wirklichen Oberkonststorial-
rath aus höchsteigener Bewegung allerguä-
digst zu bestellen geruhet. 

I n der am?, dieses gehaltenen Sitzung der 
löntgl. Akademie der Wissenschaften sind der 
Herr Professor und Doctor Medecinä Sel le ; 
der Professor des Ioachimsthalschen Gym-
nasii Herr i Lnge l ; der Herr von Castiilon 
der jüngere, Professor bei der hiesigen Mi l i -
talr-Akademle; und der Hr. Professor Gar-
ve zu Breslau, zu Mitgliedern der Akademie 
in der philosophischen Klasse vorgeschlagen, 
gewählt und von S r . königl. Majestät ge¬ 
nehmiget worden. 

Am Donnerstag Nachmittag haben'Se. 
Majest. der Rön ig wiederum einen Besuch 
be i Ihro M a j . derverrvittwecen R ö n i 
gin in Schönhausen abgestattet. 

Am 5. dieses ertheilten Se. Majestät dem 
am hiesig« Hofe accreditireen röm.kais. Ge¬ 
sandten, Prinzen Reuß/ eine Audienz, in wel¬ 
cher derselbe Namens S l . Majest. des röm. 
Kaisers, die Kondolenz über den Hintritt des. 
hochsel. Rön igs , so wie den Glückwunsch 
zu der Thronbesteigung S r . jeytregieren-
den Majestät zu bezeigen, und das neu aus-
geftrnqte kaistri. Beglaubigungsschreiben zu 
iiberrelchen die Gnade hatte. 

Auch hat vorgessern der Hieher besonders 
abgeordnete Herzog!. Pfalz Zw ybrücksche 
Kattnnerherr und Obrist der Garde zu Psers 
de, Freiherr Gai l ing vonAl the im/ sos 
wohl bel Gr . königl. Majestät und der re¬ 
gierenden Rön ig in Majestät, alS auch 
bei Höchstdero beiden ältesten Prinzen, eine 
überaus gnädige Audienz gehabt, worin er in 
Begleitung des gch. Legatiousraths und all^ 
hiervon eben diesem bochfmstl.Hofeaccledis 
tirten Residenten, Herrn D. Gelrichs, d'e 
Kondolenz über das Absterben des höchstse-
ligen Rönigs, und den Glückwunsch zu der 
darauf erfolgten Thronbesteigung ehrerbie¬ 
tigst abgestattet; auch zugleich die glückliche 
Entbindung der Frau Gemahlin des Herzogs 
Max imi l ian von Pfalz-Fwkybrück hoch-
flirstl. Durch!, mit einem gesunden Prinzen, 
dem königl. Hsfe devotest lund gemucht. 

Vorgestern haben in Gegenwart S l . Ex¬ 
cellenz, des königl. wirkl. geheimen Staats-
und dirigirenden Iustizminisiers, Hrn.Frei^ 
Herrn von Tornderg/ die französischen 
Kollegia, nehmlich das Oberdirektorium, 
Oberkonsistorium, Obers und Untergericht, 
wie auch die Inspektors des französischen 
Gymnasü S r . jeytregierenden königl. 
Majestät den Eid der Treue abgelegt. 

Aus Brieg, in Schlesien, ist die Nach icht 
eingelaufen, daß daselbst am 20. August Se. 
Excellenz, der ksnigl. preuß.Generallieute-
nant von der Infanterie, Chef eines Regi¬ 
ments zu Fuß undRitter des schwanen Ad¬ 
lerordens, Herr M . R . von 5aremda, i n . 
einem Alter von beinahe 75 Jahren, und im 
6osten seiner mit dem grösten Ruhme geleistet 
ten Kriegsdienste verstorben ist. 

Am 5. dieses wurde der königl. geh.Finanz-
mth, Herr Vvöllner/ in dieser Qualität auf 
bem Generaldirektorio vereidigt, und in ge¬ 
dachtes Kollegium eingeführt. 

Se. Majestät haben dem verabschiede?« 
Obristen des Arlilleriekorps, Hrn. v . S o h r , 
eine jährliche Penston von^OORthlr.; dem 
Lieutenant und Abjlldanten von der Artillerie, 
Herrn von Holzendorf, einem Sohne des 



verstorbenen Generalmajors, eine Zuläge 
von 2OO Nthlr., zur Erziehung seiner Kinder; 
imgleichen dem Lieutenant Herrn Schulze, 
ein Iahrgehalt von 200 Thalern allergnä-
digst bewilliget. 

Am5. dieses ertheilten Se. Majest. auch 
zweien Oeputitten von der Bärgerschaft aus 
der Alt-Stadt Brandenburg Audienz, und 
nahmen die Glückwünsche und Ehrfurchts-
bezeug!!Ngen,welche dieselben im Namen ihrer 
Mitbürger darbrachten, überaus gnädig auf. 

Am 2. dieses Monats, Vormittags um 
i i Uhr, geruheten Se. königl. Majestät 
von der Königl. Akademie der Künste und me¬ 
chanischen Wissenschaften anf Allerhöchst-
dero Audienzsaal dieGlückwünsche zu Hockst 
dero Thronbesteigung anzunehmen. Ole 
^>eputirten waren: der Hr. Direktor Rode, 
die Herren Rektors Chodowiecki, M e i l 
jun. Frisch, Lcrssart, und Her.Gehelly, 
Mitglt d der Akademie. Ersterer überreichte 
Gr . königl. Majestät im Namen der Aka¬ 
demie, nach einer kurzen Gratulation, ein 
von sämmtlichen Deputircen unterschriebe¬ 
nes Memorial, welches Höchstdieselben 
gnädigst annahmen. Se. königl. Maje¬ 
stät dankten ihnen in den gnadigsten Ausdru¬ 
cken, versprachen ihnen, Sich der Akademie 
bei allen Gelegenheiten gnädigst anzunehmen 
und versicherten sie höchst Ihrer allergna-
digsten Protektion. Nachdem Se. königl. 
Majestät Sich nach dem Zustande der Aka¬ 
demie i und den Fortschritten ihrer Schüler 
erkundigt, und einige kurze Nachrichten hier¬ 
über eingezogen hatten, begaben Eich Höchst 
dieselben wleddr in Dero Zimmer. — Wir 
glauben dem Publikum einen Gefallen zu er-
zeigen, wenn wir ihm noch Nachstehendes, 
von der Akademie S r . Majestät überreich¬ 
tes Memorial, nebst dem allergnädigsten Ka-
binetsschreiben S r . Majestät mittheilen: 

Allerdurchlauchtigster ;c. :c. M i t den Ge¬ 
sinnungen der tiefsten Ehrfurcht naht stch 
dem geheiligsten Throne E w . kömgl. Ma¬ 
jestät auch die Akademie der Künste, um 
Höchstdenenselvendie tr«uesten und innig-

sten Wünsche fär bie späteste Dauer und das 
ausgezeichneteste Glück Dero jüngst so glor¬ 
reich angetretenen Regierung darzubringen. 
Sie vereinigt mit diesen Wünschen den de-
müthigsien Dank für die schon ehmals von 
Mw. königl. Majestät erhaltenen Merk¬ 
male der Aufmerksamkeit und der Gnade, 
-von deren künftigen Fortdauer sie ihren im¬ 
mer wachsenden Flor m!t vollkommenster Zu¬ 
versicht erwartet. Unter der Oberdtreklion 
desStaatsministersF^eiherrnvonHeynitt/ 
hat ungeachtet der kurzen Zeit, worin steder< 
selben genießt, die Akademie in so mancher¬ 
lei Rücksichten so viel gewonnen, daß sie sich 
fthr glücklich schätzen muß, einen so weiten 
Aufseher und Beschützer erhalten zu haben. 
Vollkommen glücklich würde die Akademie 
sich schätzen, wenn E w . königl. Majestät 
dieselbe Höchstdero gnädigsten Protektion zu 
würbigen geruhet wollten; dieses würde ihr 
die gewisseste Bestätigung der von ihremAl-
lerdurch!auchtigsten Stifter ihr verliehenen, 
und von des höchstsel. Rönigs Majestät 
erneuerten Freiheiten seyn, und würde als 
der höchste nur ju erwünschende Grad des 
Glücks und der Ehre ihren Mitgliedern neue 
Antriebe zur bereitwilligsten Erfüllung ihrer 
Pflichten geben. M i t der ehlfurchtvollsten 
treuen Devotion find wir :c. :c. 
Hierauf empfieng die Akademie von S r . 
königl. Majestät folgendes allergnadigste 
Kabinetsschrsiden 

Se. königl. Majestac von Preußen ?c. 
Unsee alkrgnädigster Herr, dankendenMits 
gliedern der Akademie der Künste für ihren 
treu dsooteiien Glückwunsch, zum Antritt 
Dero Regierung und Höchstdieselden ver¬ 
sichern sie dagegen Dero fernern Huld und 
Protektion. Berlin, den 4 Eeptbr. 1786. 

Friedrich Wi lhe lm. 
Den 2- dieses Monats hatten die Depu-

tirlen dcr Kaufmannschaft zu Frankfurtha« 
der Oder, dle Herren <!)cw/ Schwemen-
derg und Rudelius die Gnade S r . königl. 
M a j . ein allerunlerthcknigstes Kondolenz und 
Gläckw..nschungsschreiben zu überreichen 



M b fie wurden nicht nur sehr gnädig aufge¬ 
nommen, sondern erhielten auch folgendes 
<a3ergnHdig<te Antwortsschreiben: 

S e . könig j . Majestät von Preußen, 
unser allergnädigstec Herr, haben Qero ge¬ 
treuen Kaufmannschaft zu Frankfurts) an 
der Oder, für den unterm 28. v. M . abge-
Matteten devoten Glückwunsch mit Bezeu¬ 
gung Höchstdero Huld und Gnade hierdurch 
danken wollen. Berlin, den 5 Septbr. 1/86. 

Friedrich NMHelm, 
Bei Gelegenheit der diesjährigen Prüfung 

bes Iustiluts des Hrn. Prediger Hauche-
korne/ haben Se . königl. Majestät, durch 
«in gnadiges Handschreiben vom 28 Ans 
gust, sowohl das Institut selbst, als auch 
diejenigen Eleven, die sich darin vorzuglich 
hervorthun würden,Ihres hohen Schutzes 
und fernern Wohlwollens versichert. 

Gestern Nachmittag haben Sich Ih ro lö-
nlgl> Hoheiten die Prinzen Söhne S r . M a ¬ 
jestät des R o m a s , nach Potsdam begeben. 

Potsdam den 5. Gept. 
Am 2len dieses ward das gesammle Perso-

«aledes hiesigen tönigl Hofbaukomtoirs,aus 
52 Personen bestehend, durch den Commissa-
rinn, loci allhier, Hrn.Kriegesralh Richter, 
S r . jeyt regierenden königl. Majestät in 
Eibespfticht genommen; welchen Höchstdie-
selben noch außerdem unter dem z uen^ori-
gen Monats mit einem besondern eigenhändig 
vollzogenen Kabinetsschreiben, wegen Fort¬ 
setzung seiner bisherigen Departements- Ge¬ 
schäfte, sowie er solche inbieeln undzwanzig 
Jahre lmterdesHschstseellgen Königs Mas 
jeftst Regierung zu verwalten gehabt, zu be¬ 
gnadigen geruhet haben. — MitdenAnsials 
teu zu dem könlgl. Leichenbegängniß ist man 
heute schon so weit avanciret, daß morgen al¬ 
les größtentheils fertig seyn wird. 

Bayreuth, den 23. August. 
Nachdem diese Stadt und Lande, dnrcy 

das erfolgte Absterben des Rön igs vo,i 
Preußen/Friedrichs des Zweiten Ma¬ 
jestät, glyn«lchen SlammAeltesten des tö 

nigl. Kur-und FürstenhausesBranbenburg, 
und herzl. geliebtesien Oheims unsers gnä¬ 
digst regierenden Herrn und Ma:ggrsfe» 
Hochs. Durchl. in die tiefste Trauer und Be¬ 
trübniß versetzt worden; so wurde gestern, 
den angelangten höchsten Befehlen zufolae, 
mit dem Trauerläuten in allen Kirchen dies 
ser Sladt der Anfang gemacht, welches tag¬ 
lich Vormittags von 11 bis halb 12 Uhr in 
allen Kirchen dieses Landes 4 Wochen lang 
fortzusetzen verordnet ist. Während dersels 
den hört alle öffentliche Musik, in den Kir¬ 
chen und sonst überall auf. 

Aus Ital ien. 
Aus Rom vernimmt man den vor Kurzem 

erfolgten Tod.des Kardinals Antonio Colon-
na Brancisorte. Er war gebohren zu Pa¬ 
lermo im I . 1711, wurde Cardinal unter 
Pabft Clemens X I I / . am 26. Septbe. 1766, 
und erhielt von dem itzt reglerenden Papste 
das Bisthum Girgentl in Sizilien, wo er 
verstorben ist. 

Aus dem verstreuten Reste der Anhänger 
des berüchtigten Rinaldini ist eine neue Räu¬ 
berbande entstanden, die aufs neue dieKrund-
Herrschaften von Rcmagna durch Gelder-
Pressungen und Gewaltthätigkeiten drückt 
und mißhandelt — 

Man will wissen, der Spanische Hofha-
be in dem mit Algier geschlossenen Frieden 
auch ble Päpstliche Flagge mit einbegriffen. 

! Aus der Ba'barey. 
- Ein zu Lissabon jängsihin angekommenes 
, Schis hat die Nachricht dahin überbracht, 
. daß ein Haufen von mehr als 20,000 Mau-
^ ren vor die Portugiesische Stadt Magazan 
5 sich gelegt hat, die in dec Provinz Abda, im 
^ Mardkamschen Gebiete, an der Mundung 
, des Flusses Ommerahi^ liegt, und schon oft 

den Anfallen der Barbaren widerstand, ges 
genwärtlg aber so sehr im Gedränge sich bee 

h findet, daß sie von der Portugiesischen Vle^ 
.« gierunK eiligen Beystand verlanget. ^ 

^ ^ ^ 2 2 . - VIII. - 5 . " l . - ^ ' ^ 
k l . - 26. - VIII, - 5. - 1 . - k. l3. k̂  



I n der prwllegirten Schleichen ZeitungS'Vrpedltion/ Mlheu» (sstilleb U^»« 
Buchhi»ndlllnll, ill zu haben: 

KeF/e,»e«i zu demLsichenbegängluße Sr. hschstseeligen Majestät Friedrich des Zweiten Kö¬ 
nigs von Pri'ußcn, so zu Potsdam gehalten werden soll. Gegeben zu Berlin den ?ten 
September »786. welches eigentlich die Beschreibung des geschehenen LeiHenb'ain«-
nlßes mit allen UmMl den enthätt. 2 Ggr. " ^ 

Klagen und Hofnung des Reichs bey dem Absterben Friedrichs des ^.K5nms don VreuSe^ 
ein allegorischer 5kurftlstich. 12 sgr. . 4 , ' « v ^ 

Elegie auf den yten September 1786, von Hagemeisier, 4. Berlin, 2 sgr. 
Ioh.Sam.Haliens Magk', oder die Zauberkräfte der Natur auf den Nutzen unddieBelu-

stl^'^ngangewandt, 4terundlezlerTheil, mit Kupf. grZ- Berlin, 786 2Rtöl . 
Neuer Volks!; hrer fär alie Stände, 1736. 7tes Stück, 8. Närnb. 4 sgr. 
Mart. Lündrlani, Abhanolung vom Nutzen der Blitzableiter, mitKupf. grs . Wien, 786 

25 sgr. 
K.Pftnninger, vsn der Popularität im Predigen, gr8. Prag, 735 15 sgr. 
Rasslnerlin für Raff-nirende Theologen, 2 Bände, gr8. Berlin, 785«. 736 1 Rtl.22 sgs. 

Chr.Fr.Rößlers Bibliothek der Kirchenväter, toter u.lezter Band, gr g.ßpj. 786 2Rtnl 
Rede« am Traualtar und bey Särgen und Grabern, gr 8. Stendal, 786 13 sgr. 
Ordnung, Gebete und Handlungen bey dem öffentlichen Gottesdienst der Ebangel.kutbtrl-

(Jahrmarkts-Anzeige.) Da der diesjährige 
Calenoer auf de» loten und 1 i ten November a. c. als Freytags und Sonnabends trift an 
diesen Tagen absr der Iudenschaft zu handeln verboten ist; so ist dieser Markt aufden igten 
und i4ten dtss lben Monats ve; leget worden, welches hiermitzu Jedermanns Wissenschaft 
gebracht wird. Breslau den z i Aug. 1786. _^_____^^. 

(^/5/a/ cliano der Gläubiger an das Rittergutl) M a g n i y . ) N^cyoem bey 
der hiesigen Königs. Obe.-amts-ReZierung a<i?,i/?an«a?» des Königl. Csmmerers Iobann 
Balthasar Frhr. Kurzbach v. Seidlltz sein von dem Carl Adolph v. Gersbo^f erkauftes 
kn Fürstenthum Breslau und deßen Breslaulschen Creiße gelegenes Ritterguth Magniß 
/»e^^ttb/lfa^oc/il,»«« gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so an besagtes Rit< 
lerguth, es sey an Erbzins»Geldern, a«m«5 ?e^«i>»/, oder unablsslichen Zinsen, Ren-
ten und Einkünften, nicht minder an ^^/«/«b/^/i^/otta/Hm, in soweit folche aufbenann< 
tem Guthe constituiret find, oder sonst ^^ttoc«^«e ca/)/te einigeLRecht und Anforderung 
zu haben verm<ynen, a<i//F«lH?^»»l et^tt^catti/liW/'^ietett/i/'e^emtof'ie vorgeladen wci'B 
den; als witden auch hlerdurch alle etwanige unbekannte Prätendenten, so an besagtes 
Ritterguth Magnitz ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, ^sm«,?«, «mer An¬ 
drohung der Präclusion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cttlret und befehlt-
get, in dem letzten Termin' den 11 Octooer c. auf dem Oberamte hleftlbsi vor «wer zu dem 
Ende nkderaesezttn EommWon personlich, oder falls fie persönlich zu erscheinen aus legalen 
Ursachen gehindert würden durch hier<u gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Erman¬ 
gelung hier habender Bekanntschast die hiesigen Iuliitz Commißionsrälhe Über sen., Heine, 
Homuth und Nising vorgeschlagen werden, an deren etnen sie sich wendenittnnen, Nachmit¬ 
tags um z Uhr zu erscheinen nnd 
höriKavzunnldtN undzu^»/!?l/cl>e«. Breslau den 2z Iunit »786. 

Königl. Breslau^ Ober«mtsres<ernng^ 



(Cataloguszu haben.) Ein Verzeichnis einesVorraths von theils seltenen, thells 
alten urld neuen guten Büchern aus allen Wissenschaften, welche den 2ten Oclober und fol¬ 
gende Tage des laufenden i786ten Jahres ancliom, /ê e verkauft werden, ist sowohl in des 
Herrn Ioh. Friedrich Korn des ältern Buchhandlung, als auch in der Leuckart und Comp. 
Buch-Musik- und Kunsthandlung ohnentgeldlich «u bekommen. ^ ^ 

(Hotterie-Nachrlchc.) Denen resp.Interessenten von folgenden Nummern 4951 
bls75, 10^5«bis61, 6zbis75, 22251 bis75 23351, 5 3 ^ 6 9 , 75 bls75, 2775, bi^75, 
lncl. wird hiemit bekannt gemacht, daß deren Renovalion zur aten Classe i8ter Lotterie ohne 
Zeitverlust bey dem Lotterie-Einnehmer und Kaufmann Herrn I . David Wenzel zu Breslau 
geschehen muß, und ohne des Herrn Wenzels Unterschrift kein Loos, es sey ln halben ober 
Vierteln, als gültig angenommen wird. Berlin den 2 Sept. 1736. 

________.̂ _ König!. Preuß.GenerallotterieeDlrection. 
(-Lotterie-Nachricht.) Die resp. Interessenten so ihre Loose noch nicht renovirt, 

werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2ten Classe bis zum 30 September bey ohnfehl-
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation für das ganze 
Loos kostet 2 Rthl. 6 sgr. 6 d'., für das halbe 1 Rtl . 3 sgr. z d'., für das Viertel lü sgr. 8 d'. in 
Courant. Kaufloose zu dieser so soliden und vorcheilhaften Loterie stehen ebenfals bis den 
52 October Abends um 6 Uhr zu diensten. Den 1 z October früh treffen bereits die Gewinnst-
listen ein. Das ganze Kauftoos kostet zRthl. 11 sgr., das halbe iRthl<2osgr.6d'., daS 
Vierttl 25 sgr. z d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahleniotlerie können jederzeit alle belie¬ 
bige Satze bey mlr gemacht werden. Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet, Hagegen wird, so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wiederfahren. Breslau den 9 Sept. 1786, 
, ^ ^ Ioh. David Wenhel, in her goldnen Krone am Ringe. ^ 

der Iunkerngaße in No. 
609. machen hierdurch bekannt, daß ihnen allhier von der Berliner Fabrique der Verkauf 
von allen möglichen Sorten von Pfropfen, oder Korkstöpfeln übertragen worden, und daß 
beständig ein vollständiges Lager von allen Sorten anzutreffen seyn wird. Auswärtige be¬ 
lieben Briefe und Gelder/^co einzusenden, und äusersie Preiße nebst accurater Bedienung 
zu gewärtigen. . 

(3uvermiethell.) AufdemNüschmartt am Eingang der Stöckgaffe, ist die zweite 
Etage vorne heraus zu vermischen und bald zu beziehen. Nähere Nachricht ist in No. 3986. 
zu^hallen. ^ ^ 

(3u vermiethen.) Auf der Kupferschmiedegaße in No. 193 l . ist die erste und zweite 
Etage nebst zubehörigen Kammern und Kellern zu vermlethen. Breslau den l i Sept. 1786. 

(Q^no eines Accise-Defraudamen Derjenige unbekannte Defraudante, wel¬ 
cher den l4ken dieses, ohnweit dem Dorfe Rogau mit Hinterlaßung drei kleiner Faßrl Un¬ 
garischen Wein voN27Quact entsprungen wird hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
25 September d . I . vor dem König!. Acclse,und Zollamte allhier anberaumten Termin fich 
unausbleiblich in Person zu stellen, um von seiner Flucht sowohl, als besonders von obi¬ 
ger Eontrebande, Red und Antwort zu geben; wiedrigenfals aber zu gewanigen, dag 
gegen ihn die auf die Contrebande gesetzte Strafe erkannt, und im Betretungssall an lhm 
vollzogen werden wird. Colel den iy August 1786. 

Königl. Preuß. Attlse- und Zoll Amt. 
Nachtrag 



Nachtrag No-108 Mittwochs den 13. September. 1786. 
<3u verauctiomren.) Breslau den 25 August 1786. Von dem Iustißamte bel 

Gt . Vincenz wirb dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß den 26. k. M . September 
Vormittags um 9. und Nachmittags um 2 Uhr in dem Gtkinkretscham auf hiesigem Stl f ts 
Elbing vor dem Oderthore verschieoene Mobilien, bestehend in Kleidungsstücken, und 
Wäsche, etwas Kupfer, Messing, eine stählerne Slundenuhr, einigen Riem und Eisen¬ 
werke, allerhand Holz-Wirlhschafts und Ackergerathe, und Wagenfähre, worunter eine 
Landauer Chaise, und eln großer Holzwagen befindlich, gegen baare Bezahlung in Cour. 
öffentlich verkauft werden sollen. Wornack sich KaussMgc zu achten haben. 

(NNisikalien-Anzeige.) Ich habe nunmetzro den i veicen Theil meiner kleinen und 
leichten Clavier-Sonaten geendiget. und ka^ denselben den Liebhabern meiner Compositiotr 
auf Pranumeration zu i2Ggr. in Golde bis Ende künftigen Februarii des lyg/ten IahreS 
anbieten. Diejenigen Freunde, die sich gütigst der Sammlung untsrzkhen wollen, haben wle 
gewöhnlich das lote Exemplar sian; und das 5^ ha'b fey . Sowohl ich als auch der Herr 
Probst Hermes und die Buch-Mussk, und Kunsthandlung Leuckart und Compagnie, nehmen 
hieraufPrannmeration an. Breslau im Monat Seplemb. 1786. F. S . Sander. 

I n derA^ ion i ^ n D ^ M m ^ ^ kommen die Wagen undGeschtrreVor. 

(Diverse Galanteriewaaren.) Dle Kaufleute Jacques Bro6)e und Comp. von 
Berlin, sind zum gegenwärtigen Maria Geburt-Markt mit e nem vollständigen Sortiment 
von goldenen, silbernen und tomdaknen llhren goldenen Tabatieren, dergleichen Uhrßaken 
und Ketten, BerloqukN,wieaM Sie 
ersuchen die Liebhaber um aeneiqtea Zuspruch, und versprechen die billigste Bedienung. I h r 
Logls ist aufdeOhlauer Straße im blasen Hirsch N o . , . ^ 

(ver lohrnes Vvindspiel.) Eslst am 5ten dieses ein ganz weisses Englisches Wind¬ 
spiel, hinten aufdem Rücken mit einem kah?en Fleck, verlohren gegangen. Wer solches hab¬ 
haft werden kan, zeige solches in der Feit'mgsexpedition an, wo derselbe nähere Nachricht er-
halten wirb, wo dasselbe gegen Erhaltung eines guten Douceurs abgegeben werden sollö 

(3u vermiethel:, o d e r z ^ ) Neisse. Das hiesige bürgerliche Schuhs 
Machermittel ladet diejenia^n Liebhader, welche das chm zugehörige, vor dem Berliner 3hor> 
zwischen den Werken amW?ge lndieFnedrickssiadt subNo.i.gelegene, undzumgoldnen 
Anker genannte Brandlw nnurbar, Biei sckank undLohgerberey, mit den zugehörigen Gebäus 
den und Pertinelnkn, miethen, oder auch kaufen wollen, bis zu dem i Januar 1787. zum 
Vachthandcl, oder Ableq^ng ih^es Kaufgebots, bey dem Mittels Oberältesten Herrn Aus 
mann ein, und rersprl i t dl^ annehmlichstem Bedingungen. ^__^^^_^^_—^. 

' (N//5^/ c?i^l/9 der Gläubiger an den H. Fried. IV i l h . Frhrn . v . Haugwiy.) 
Oels den 16 August 1786. Nachdem von der Herzog!. Wurtemberg-OelsischcnRegierung 
hteselbst auf Ansuchen der Helene Margarethe Gertrudę verwitliblen Freyln v.Haugwitz 
geb. F.eyln von Saß, alle diejenigen, welche an dle Verlaßenschaft ihres verstorbenen 
Mll/5i) Hanns Friedrich Wlhelm Frhn. von Haugwitz, und besonders auch das vondemB 
selben beseßene Guth Pannwiz und Häseley, welches so wle die gesammle Verlaßenschaft, 
von der gedachten Witt ib, verm Zge des mit dem Vormund ihres minorennen Sohnes uns 
ter Ober Vormundschaftlicher Approbation getroffenen Abkommens d. d. Pannwiz den 
7 August c. a. übernommen worden, einigen Anspruch zu haben vermeinen, und zwar e.v 
Httoct/,/H?/e ca/?ite ^e//>,/?e^/?//l///cil ^oc/^,/at i i / ie^e// i to^'e Vorgeladen, UNd befehliget wors 
den/ in einer Zeit von 3 Monathen vom 12 September c. a. zu zählen, ihre vermeintlichen 



Anspräche an kle Freyhenl. und das Guth Pannwiß 
und Häftley ali^Ka anzuzeigen besonders aber in dem testen ?e^mmoden 6December c.H. 
w der Herzog!. Regierungs Cantzcley allhier vor einer zu dem Ende niedergesetzten Re-
gierungs^Commlßion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen 
allenfalls der Iustitz-Commißions-Direclor Oumpncht, und 
Mnkect und Hübner fen. Hieselbst vorgeschlagen werden, Vormittags um 9 Uhr zu er¬ 
scheinen ihre etwa habenden Anforderungen ^/ /Vo5ocv//?/?/5 anzumelden., und solchegchös 
riq ^n / t tF^c^ ) wiedrigenfälss aber zu gewartigen, daß die außenbleilmwm Crediiores aäer 
id er e-wa tgea Vorrechte fur verlustig erkiäret, und nntidren ^odcrunaennnran dasjes 
nige was na h ? ef iedignng derer sich me'der'den Gläubiger vo? der /^//e noch übrig bleiben 
ms-v e werden verwiesen werden. Als wird solches hiermit zedermänniallch bekannt 
gemacht^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ 

" (ö im^der Hausdlligschcn Gläubiger.) Oreissnlbergden lz Sept"^786. Mas 
ZistratiS oer S:a0t G.ettfeaotrg c^7^o5/>^ hierdurch alle u^d jede, welche an des dgstgcn 
büra r l . Kür v^ 'Metiers Ioba^nMOttlobHausdi^g m^/HMvesfaNrne Vermögen, ei-
ntie r e ^ t b gründete Ans? nche zu h iben verwcy^cn, vom l iSptem^erc. a^"g rechnet, 
b^i^'N9 Wochen/und zwa i7̂ i ?^///i?/^////?e^c///^^/?//^ den 7 H November a.c. Vormittags um. 
y Um' vor Nâ hh<3llse entweder pe so iltch, m ?̂l-//cw5 n ê < 
seinen, iNl^ ih e Änderungen an und auszuführen////^/?^tti?^?^c////i'55^e/^ee///,^ 
Z ü ch werden age diejenigen, welche elwan dem Cndario qehö'iq^ Savkn , Gelt>odsr 
ö<i<sf^anell bunter sich haben, ^u deren Abllcferung an dafigcs Depositum unter Commma? 
tlo'i oer ^'^f.isUgl'n Geseßli^en Strafen a^aewieftr». ^ ^ 
' " ^ "^McM?^75^^ Io^p^ N^derbausdorfin^erUrlMafsM^^ 

11 S'Pt. ^786. Dao hiesig Gcäftlch von Ncubausische G^richtsamt ci5i>ê  cHc?̂ //>ê  den 
Unt^Bän mw'CantomstenIMph Kägler, der ftte dem Mol?attzHnZust-l7^4^ entwichen und, 

sich a Dato binnen )- Monatheu, und jwar/'e^Mw^'e aufden 
?oNpvemderc.a. ganz ohnfehbar wieder in zeinem Geburtsorts einzufinden, b̂ y hiesig m 
Ge.l'Htramtt sich zn melc en, und j)on feiner Ansrretlm^ Red und Antwort zu geben, im Aus-
b^ibungsfaü aber zu gewanigm, daß ftin zui ückgclaßeneS Vermögen mit Ablm fdieler drey-
wot?Ht̂ l:chett Frist c^M/>e^ auch er der künftigen Erbschaft und sonstigen Vermögensan-
f<<<le für vcrw^g erklare: werden soül̂  

^(Km '̂<? des Go l t l ob^age l . ) Nor das H^äwdlich von Pfciuche Genchtsamt 
D ^ r s d o ' f ^ i w de; sttt l Z Iaylen ab ^estnde und Ul Rathenau in Diensten gestandene Gott> 
lob Nilae^ nebstftineaetwa^WnLcibeserben,^e^esialtvolMaden, inmrhalb9Monatb^n/ 
^6^e,^^/'e aber dcc- 29 Octohi>r l 786. si .̂  für demselben einz f̂ind^n< od̂  r sckrifll'.chzu melden, 
aune^öem aber W g 5 ^ r t i g " l ^ 
vom I l')re 176?. f lr todt erklaret, ftllie E bkn/^6cc/^si/>e^ und sein unter Administration 
aUhi r nehl.ndes Vermögen stinen !cr<nd ^ Geschwistern, als einzigen Elbcn verabfolget 
Wĉ den ^oN. 

^ ^ N / / ' 6 ^ t t / ' o des I o y a m l I.l7S^croty.. G. .s-G:^au de^ 1? Acl^f i 1 "86. 
Da nach <>em el'folut'N ü lebe ^ des b' n.'?r? büraerl..B?!d^auers Johann I?rskersky wes 
gen seiner ht ue^ia^cien Sch'^.d^n â / /^7//eia,« des seine: hi^ter'aße, rr?K:!dern gericht¬ 
lich beill^en Vormll' d:s, d<s rürq??i< wacker (^'a!lasil' 7«/^ z>â  0; demHIben besessene 
mtt ei lem qany n K a'iljrbar versehene Wo^n^al-s m >̂̂ m.>w /?//?/)̂ ae?'om>an den hjes 
si^<^ barcie l. 5n^ ler Car» Knl)n oor das cffe lrte / . / t ' i ^ ^ / ' ^ 4^ ; Rthlr. laut ^^///Hc^ 
t?>^i-^^syeloe? kl. lftlck) ü>ccz^ßm .w^rdtn l nd dlê  H ^^ iau i;e!̂ e" i'a'̂  emfnqe Ob'ect 
aubmuchen wvvon leme Gläublg« wo nicht m eo^,/ doch m ^,/^m desr:edi^t wezdm 



können: so werbet alle diejenigen welche an des Oe^/c?/ Ie r^^^ 
spruch zu haben vermeinen, hiermit /?e/e^so//> ciliret, daß sie ans den 17 Oktober c. ^ 
vor dem in dieser I^m.^5wn5-Sache ernannten Oc^5/m/o den Herrn Senalore Priesdorf, 
aühier auf dem Raehhaust Vormittags u-m y!tt)r sich gesiellen, ihre Forderungen liquls 
dirsn und durch Production der <)/^F/>/<3/-I)6^^,^^e oder auf an rechtliche Weise veri? 
ficiren so3en: wobcy denenjenlgen welchen es an .ureiche'de Pekandtschaft HieselbstfM^ 
die Iustitz Comm^ssarii Herrn Hofralh H>ff^nann lMd Instttz Commissarius SH'lster zu 
Mandatar^en vorgesch!uzsn werden. Ä^f d^-, Fall des Aaßenbkibem? aber haben sie zu 
gewannen/ daß sie weuen ihrcr Forderungen weiter nicht werden gehöret sondern ihnen 
in dcm Präsi^sion^^BrfHp'de em ewî e<. Sl'li'schweigen auferleget werden wird. '-

sQ^noder H'lälzblZer eun'S Bauerguths.) Kleinöls den 3 August l786> Das. 
G rtchtsa^r dec ̂ ock?üterliche V'alcherzerotdenll-C- mmend? cttirt alle diesmiqen Gläu¬ 
bige w einen Real AnPrnch an da^ e?em^ls Valentin Schaffner fe^t Eeidelfche Bauers 
gut zu Browwlz !u habcn veru^in^n, au^ den zo August, 2oC<pieinber,/?e^5/^^^/e aber 
a ?f d»̂> l l Octo^r c.a. frnb un; 9 Uhr t:i hiesige Ämts'Canz° ley F î / / ^ /H / / ^?^ e/-^///??^. 
lm?^i/i^ ihre' Fo^^pru^a mit dê  Warnigung, daß die a^sbkib.nde mit ihren AnfprZchen 
an oasBrm-d^öck p .'clu^irt un^ td^endamn nn ewlgec Sttüft^ei^l^n sowohl gegen den 
Käufts d'ße^d^n als gegen bte Gläubiger, unter welche das Kaufgeld z.u ver:eiien ist, auf¬ 
erlegt ^ k' d'r? ioU. ' , , ' '̂ , ' / , 

<(^/^/t> d^r Gläl j .uZer des Frar^y ^)ariltus>) Von dem M a M r a t derKöptgl. 
I^fmedwt Sra^tOrpe!^ werden allc und fede wrlche an den HWgen,Beckermeister Franß 
ParitNls urzd de "en in einer Beckerbank, und eirer wenigea 
Mobinarsthaft bcsteben,l3Z S^uZden ^a'ber^vcn ihm stlbst abgetretenes Vermöaen., e^ 
^^ocM/i?//r c^/^e ettnn rechtsgü!ngen Anspruch zu haben vermeinen^ vom 12August anM^ 
rennet binnen yWochen und zwar a//7'6?-?/////7/7 /̂)5>-e///w?'tt//̂  den izOctöber c.a. Vormit> 
tag^ uzn y llhr alihier zu Rathhause <̂«̂  //'̂ ///^/^//////m 6^^ /?^^ / / ^ / ^ 
ck/i' e t^e^^ / / / ' / / ^^? ' entweder in Person oder du^ch zuläßige Bevollmächtigte, won: wir 
in Ermangelung der Bekanntschaft unsere IustitzCommissanen Kärnich und Neyen vors 
schlagen, zu erscheinen, und mit dem Cmatore Masse über die Richtigkeit ihrer Fordem 
rungen z z verfahren, hle^du^ch convociret und vorgeladen, und habl̂ n sich dte Creditores 
hisrn<^ zu a-^^n. f^eae^n Ovpeln den 6 August 1786. x ^ ^ ^ / 

^^^ r rau j -oco Alllc^ßiUyes Star rwiy . ) Nnße den,1,4Februar 1786. Bi") 
der F'nzZ Bi5^ oft Rcluerung üNn̂ er sind del^i I un i i , der 30 ^ iplember, nrd^e/e?^ 
xo/-/'e der 20 Oe«.emb r̂ 6. c./??-9 ?"l? /̂/?//.5 /i'c/>a5/'o///.s aus das im Osrufaufchen C'<lß'.' bc^ 
leg'ne und nach Ab.ug der darauf hastenden Lasten auf ^5294. 9i Kl . i 2 s^r. 6d' . adge-
s )̂ätzte Mt^ :a ' t th Slarrwiß auf Instanz eines 6>e^/507/5/^o^cca^i? a^berauniel, und 
werden ^i>siy'äbi^e Kauflustige zu AbgcbunF ihres GcdcNS aa beraumten Tagen früh 
um y Nbr die<m!t n ' ! ^ ^ . ^>^ ^ ^ ^ 

'"(Velkaus dec G i k h e r Z U u z 7 H ^ ^ Raldecke.) N̂ sse de? 7 Febr. 
1786. Bey 5er .^!'5t B i j c lws l i ^^ R^gi«rtt<'g a^hkr jlnd o l̂ 22 Im>ii d r 2^ <̂ epB 
te ch'r, und./'e^e,.///)?ve d<' 8 Iunnav t787- /^0 '^'7/i/M5//>ims/'c)M> a»if d?e im N^ts^r 
Cr^.ße b îe^e .'n, ^,0 nach Abz cf der daraufyafienden Lasten unf62;oc) ^ t h ' . . 2 2 ^ - . 
a^^ls^äiNen Gisher ^ i ' i tz Lnnbcd'rf und Kaldecke anb^aumec, ln:d wc»d^^ ^ ctttzs^ 
f ^ i ^ ^ ia ssulti^-ju Abgcblwg ihrcü Gebotes aii denann en T"ge<' 5 ch ul« 9 Uhr hi<r-
M i t <> v ^ . l i l̂ 4 > s?. ^ . 

^ ^ ' H i / c?/^'y ( ^ G'äud,Z7r.) N^sse ><l? 2' ^ ' l l l 
^780^ Ott uliagillrat^aljHkn S^dtg(rtchle Ut.rezz alie m;0 z.te Giäz«bl^l dcc ^ i / i ^ / . 



smw öo«s?ttm F!-5vsc l̂en Buchh um den 25October 1786. 
eo,a/» 0e/)//^9 ^oi/e^tt Herrn Stadt Syndicus Selbstherr persönlich, oder durch elnen 
zuläß g u Bevollmächtigten, worzu ihnen der Herr Ltmdschafls Spndicus Brym vorges 
schlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen zu Üquidkea. zu justifictren, auch sich über 
das vom Gemelnsckuldner NHch)lsuchtel,e//eFcmm c^Lo,^^ ö5,/o^„, zu erklären, im Auft 
senbleibungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie nicht weiter gehöret, sondern ihnen eln 
ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Uebrigeas wild olua und jeden, welche 
von dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen Effecten oder Briefschaften hinler 
stchlhaben, davon an niemanden ohne Ordre des hiesigen Magistrats elwas verabfolgen 
zu laßen, sondern solches dem Magistral fordnsamsi getreulich anzuzkiqen und jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Oe/3o/5m,/ abzuliefern, mit der 
Warnigung daß wenn dennoch davon etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden sollte» 
solches für nicht geschehen geachtet, und zum besten der Masse anderweltiq belgelriebm, 
wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sacken verschwelgen oder zurückhalten solle, 
er noch außerdem seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig 
erklärt werden wird. ^__^_________^ 

(Zü'vsrmiechen.) Auf dem Sänke, ohnwelt der Dohmqaße neben der schaffen 
Ecke in No. 478. und 479. ist die erste Elage, bestehend in 4 Stuben nebst Alcove und Stuben? 
kammer, zu vermiethen, und au fM ichae i ^^^^em 

Gott l ied Gerholdl) Neisse den 8 May 1736. D e MaMca? 
tualischen Stadgerichte, cltiren den verschollenen Bürger und Zlnngleßer Goltliib Ger^ 
hold oder deßen etwan zurückgelnßene unbekannte Erben, um bis zum 2̂1 Februars«/, 
entwederjfich in der hiesigen RathsMegisiratur schriftlich zu melden, oder aber vor dem 

Herrn Stadt-Syndicus Selbstherr persönlich zu erscheinen, 
wegen seiner Entweichung sich gehörig zu verantworten, oder aber zu gewäriigen, daß 
has wenige nachgelassene Vermögen, denen rechtmäßigen Erben werde zuerkannt werden. 

(verkauf einer ritcermäßigen Scholtisry.) Neisse den 20 April l786""Bey 
der Fürst Bischöflichen Regierung aUhttr find dsr 4 Septbr. der 4Dcbr. a.c. und^e^,m^/e 
der 8März 1787.^0 ^v,/mo /icim^om^ auf die im Neisser Creise belegene und nach Abs 
zug der darauf haftenden kästen auf 12693 Rchl. ic> sgr. a 5/?^ c?e^ gerechnet, abge¬ 
schätzte ritterm'ßige Gcholtisey, zu Schönheide anberaum t, und werben Besizfähige 
Kauflustige zu Abgebung ihres Gebolhs an benannten Tagen früh um 9 Uhr vor dem De-
5>t̂<7w Herrn Reqierunasrath Wilhe mi hiermit vorgeladen. 

(^//ci/zL/xano des'^sH^UeisetsHam^ Stif t Grüssauden 
6 Julius 1786. Bey dasigem Gerichtsamt ist der seit 1758. verschollene Stifts-Unters 
than Hanns Heinrich Epltzer von Raaben im Fürstcltth^m Schweidnitz gelegen, wacher 
in gedachtem Jahr als Stückknechl in Mttitairdlensse glommen nnd der Saqe nach ohn¬ 
weit Dresden von einer Stückkugel getödtet worden seyn soll, ingleichen dl^en elwanige 
Erben ^ / N a / ^ cltiret worden, binnen i/mo und dem 18 April 178?. inallhiesign Stlsts-
Canzley zu erscheinen und weitere Anweisung zu gswänlgen, wledrigenfalles derselbe/'^ 
f«o, n/o erkläret, deßen unbekandte Erben^ o/?^c/?//i> qeachtet und sein hiesiges in 49 Tdl.schl. 
x i sgr. yH l . bestehendes Vermögen an selne hinterlaßene Geschwister verabfolget werden 
wird. 

Montags,"Mittwochs und Sonnabends 
l« Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegek«, 

u»d ftnd auch auf allen Könlgl. Postämtern i« haben^ 


